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Praxis & Alltag

Recht & Gesetz

Bei der Elektrogeräteprüfung steht nach acht 
Jahren im Rahmen der Betreuung Berliner 

Zahnarztpraxen ab Januar 2026 eine Veränderung 
an: Das Serviceangebot der Zahnärztekammer Ber-
lin zu Prüfungen nach Vorschrift 3 der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV-V3) durch 
Prüfingenieur Erik Kiel wird künftig in selbstständi-
ger Verantwortung fortgeführt. 

Veränderung ab 2026 
Ihr vertrauter Ansprechpartner  
bleibt derselbe
Für die bereits betreuten Zahnarztpraxen 
ergeben sich keine Änderungen:

	X Alle Bestandspraxen werden vollständig über-
nommen und weiterhin zuverlässig betreut.

	X Die bisherigen Preise für die DGUV-V3-Prü-
fungen bleiben unverändert bestehen.

	X Terminabsprachen erfolgen wie gewohnt per 
Mail oder Telefon.

	X Zahnarztpraxen, die sich bereits auf der War-
teliste befinden, werden direkt kontaktiert.

Mit diesem Schritt wird die kontinuierliche Be-
treuung der Zahnarztpraxen auch in Zukunft auf 
gewohnt hohem Niveau sichergestellt und der 
angebotene Service erweitert. Der Fokus liegt 
weiterhin auf einer verlässlichen, fachgerech-
ten und praxisorientierten Durchführung der 
DGUV-V3-Prüfungen.
Bitte beachten Sie, dass Praxen zur Durchführung 
der Prüfung ortsveränderlicher Arbeits- und Be-
triebsmittel gesetzlich verpflichtet sind. Nehmen 
Sie Kontakt zu unserem Kooperationspartner auf 
oder erfragen Sie bei anderen externen Anbie-
tern, wer eine entsprechende Prüfung vorneh-
men kann.

Zahnärztekammer Berlin  

Zahnarztpraxen, die Interesse an einer  
Zusammenarbeit haben, werden gebeten, per 
Mail Kontakt aufzunehmen: e.kiel@kiel-tec.de
Verschaffen Sie sich einen ersten Eindruck des 
Dienstleistungsangebotes auf kiel-tec.de

Service der Kammer 

Elektrogeräteprüfung

Wenn neu eingegliederter Zahnersatz für 
den Patienten objektiv völlig wertlos ist, 

entfällt der Honoraranspruch des Zahnarztes. 
Nicht selten trägt der Patient den Zahnersatz 
über längere Zeit dennoch. Dies kann dazu füh-
ren, dass der Honoraranspruch doch nicht (voll-
ständig) entfällt. Das Oberlandesgericht Köln hat 
näher erläutert, unter welchen Bedingungen das 
der Fall ist.
Im zu entscheidenden Fall hielt der Gutachter 
vier Frontzahnkronen wegen Passungenauig
keiten an mehreren Stellen mit Stufenbildun-
gen und Unterfahrbarkeit für unbrauchbar und 
erneuerungsbedürftig. Der Patient hatte die Kro-
nen allerdings nach Abbruch der Behandlung 
noch zwei Jahre und acht Monate getragen. 
Eine weitere Nutzung des Zahnersatzes lasse 
den Honoraranspruch des Zahnarztes nur dann 
entfallen, so das OLG, wenn der Patient die Ver-

sorgung auch tatsächlich als Versorgung nutzen 
will, „obwohl er eine reelle und zumutbare Mög-
lichkeit hat, sie nicht zu nutzen.“ Bricht also der 
Patient die Behandlung ab und trägt den Zahn-
ersatz über längere Zeit, ohne eine Erneuerung 
einzuleiten, kann er keine Unbrauchbarkeit mehr 
geltend machen. 
Im konkreten Fall hatte die erste Instanz aus 
dem Weitertragen über fast drei Jahre geschlos-
sen, dass der Honoraranspruch nicht entfallen 
ist. Dies sah das OLG anders: Der Patient hatte 
nämlich schon zwei Monate nach Abbruch der 
Behandlung bei einem anderen Zahnarzt einen 
Heil- und Kostenplan für eine Neuversorgung 
erstellen lassen. Es kommt also immer auf die 
Umstände des Einzelfalles an.
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